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Der Papst spricht ZU den Fragen der eıt

Die Enzyklikäl „Auspicla quaedam“ über die Veranstaltung öifentlicher Fürbitten
Monat Maı

Der aps erließ angesichts der akuten eilanren für Frie- Wie Uns darum früheren ren Herzen 1ag,
den und Wohl{fahrt der Menschheit Mai 1Ne NeUE alle und besonders die er die Wir lieben, dr1ın-
Enzyklika, der die N Kirche hbesonders eliri- gend mahnen, S1e möchten onat Maı großer
gen Fürbitten Maijmonat auifirulft Zahl den Altar der erhabenen Gottesmutter ireien
Wir bringen 1INe private Überselzung aus dem Nr 103 geme1NSam das nde des erbarmungslosen Krleges
VO. Ma:] des Osservalore Romane veröffentlichten ehen, lastet 16308 dlie Gegenwart au{f Uns ES 1st en
Jateinischen Text wobhe] WITr bemerken, daß die dor! bekannt schon lange dle: eiligen Stätten VO alastiına
gleichzeitig VvVeröffentlichte jitalienische Übersetzung der uIrCcC. tTaurıge ETre1gnisse heimgesucht fast jeden Tag
Anordnung einiger Abschnitte Abweichungen VOo  i diesem IC Blutvergießen un! Zerstörung verwustet werden
Text aufweist. Nun denn wenn ırgendeine Gegend gıbt die jedem

gebildeten Geiste teuer SE muß dann 1St doch jeneNSeres eiligen aters
Plus X I1

adUuUSs der Uun)\|  er V orzeit das große IC der anrhelı
Tur alle Olker SEe1INeEN TSPIUNG nahm der das Wort

durch Gottliche Oorsehung 'aps Gottes Fleisch wurde un: mıt Engelszungen allen Men-
Rundschreiben schen den Frieden verkündigte un der schließlich

an die ehrwürdigen Brüder, die Patrıarchen, Prıimaten, T1STUS, KTreuze hangend dem Menschengeschlecht
das e11 gebar un! SOZUSAQEN mıt Ooffenen Armen alleErzbischöfe, 1SCHNOIe und alle anderen Ordinarlen, die 11

Frieden und Verein1gung mıiıt dem Apostolischen Stuhl Olker ZULI brüderlichen Umarmung einlud und SEe111

en Liebesgebot WG e1Nn Bluteiligte.
Wir verlangen 1s0 anach, rTrWwürdige Brüder, MOGE
UrCcC. solche urbıtitie namentlich dies VO.  - der heiligstenher die Veranstaltung öffentlicher Fuüurbiltten wahrend des

Monats Mai ungirau erfleht werden, daß die Verhältnisse Palästina
7 befriedigenden X  Uung kommen unı Eintracht

aps Pıus XIl und Friede dort glücklich wiederhergestellt werden.
entbietet SECe1INEN. ehrwürdigen Brüdern Gruß und Apostoli- WIr seizen namlıch e1N großes Vertrauen auf den mach-
schen egen igen Schutz unNnseTIiIeI himmlichen Multter den diesem
eW1Sse Anzeichen scheinen gegenwartıg lar darauf INT geweihten ONa besonders die: unschuldigen Kinder
hinzudeuten, daß die gesamte Gemeilnschait der Menschen INa  - könnte Sagel), heiligem Gebetswettstrei IUr unNns

nach vielen Zerstörungen und Verwüstungen, die der erwirken. TacChien sollen Es wird uch liegen, miıt

ungeheuere un Jangwährende reg hervorgebracht hat lier S1€e ermahnen und SOZUSAdQEN nOtLigen und m1T

dringend gewillt Q die Wege 1Nem heilbringenden ihnen die ater un utter der Famlilien, die ihnen auch
Frieden beschreiten un! daß S1e den Wunsch hat dieser aCc. zahlreich mı1t ihrem eispie vorangehen
HNeber enjenigen OTr geben, die sıch bemühen, den gen

Da Wir ehr wohl wWwW1ssen daß Wir Euern brennendenverlorenen Wohlstand wiederherzustellen, die Z,wistig-
keiten beizulegen un aus den gewaltigen Trümmern, die apostolischen lier niemals vergeblich aufgerufen aDen,

sehen Wir schon beinahe mıiıt W16e: unNel-WITLr beklagen, uen Ordnung der Wohlfahrt ugen,
voranzuschreiten, als denen, die wechselseitigen, ulll- me  IC Scharen VO  - Kındern, Männern un Frauen die

zeitgemäßen Streitigkeiten Haß und Feindschait hetzen eiligen Stätten der jungfräulichen Gottesmutter
WOTLauUs zweifelsohne niıichts anderes entstehen kannn als drängen und 11N€e reiche himmlischer en VO  -

ihr erflehen.Pue€e und schlimmere bel für die Oölker
Wenn darum nıcht unbedeutende TUN;: vorhanden Ööchte doch die seligste Jungirau, die Uns Jesus gebar,
sınd aQaus denen Wir und das christliche Volk TOS! und bewirken, daß S1iEe diesen frommen Brauch N1C. unter-

Hoffnung auf bessere Zeıiten schöpfen möchten, lassen un: mıL ihren Furbitten dlie Vollkommenheit chriıst-

ungeachtet dessen doch N1IC Tatsachen und Te1g- lichen Lebens und AT eiliger uße verbinden,
11552 die Unser väterliches Herz beunruhigen und Wır ihnen A dieses Schreiben wieder VO  b

angstiıgen lewohl der KT1eg fast überall zuende 1st anempfehlen
hat doch der ersehnte Friede N1C alle Herzen erleich- in erstier Linle gen S16 der Jung.r®1chen (Giottes-
tert un noch 11IHMerTr cheılint der immel m1T schweren gebärerin NSeTeTrl gutigen Mutltter, aIur Dank SAGgEN,
Wolken bedeckt auf ihre mächtige urbıtte bel ott der Tan des Krieges
Wir bemuühen Uns dessen, nicht ULE alles LUun, Was gelösc werden konnte und ebenso INOGE jeder den

Wır vermOogel), daß die Trohenden Katastrophen VO  - der WDank sSEe1lNes Herzens für andere Wohltaten es be-

Familie der Menschen ferngehalten werden sondern Wir kunden Aber zugleich gen S16 ihr verdoppeln
nehmen fürder schutzflehend Unsere Zuflucht Z mäch- un V.O  } 1nr erflehen, daß die volle brüderliche Eintracht

die noch keinen Schein vorauswiri{it endlich einmal denigen Gott, da die irdischen Hilfsmitte: nıcht auszureichen
scheinen, un Wir ermahnen auch alle: Unsere Nne Völkern un Staaten gew1ssermaßen als eschen.

VO Himmel ıhrem vollen Liıchte erscheinen MOY EC‘hristo auf dem Nn TdeNTUN! daß S11 inständigem
Gebet mit Uns vereint die Hilfe des Himmels erflehen ögen die Streitigkeiten verschwinden, die nı eMaAandem

mÖögen., nutzen ögen die Zwistigkeiten gerechter Weise be1-
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gelegt werden, die neües Elend saen. Möéen die offiziel- VOrT wenigen Jahren, als der let-zte Krieg noch o  €,
len un privaten Freundschaften unier den Nationen auf en Wir, WI1e alle wissen, da MeNnsSC  iche Hilfsmittel
ıne glückliche Art estiar weıden. Möge die eligion, NI fähig und geeignet schienen, diesen ungeheuern
die utter aller ugenden, die reiheit _ genießen, die Brand löschen, Zuflucht NSsSerm barmherzigen ET-
INan ihr schuldig 1St. Möge die friedliche Arbeit der Men- 1löser U un: die s  mäCc  lgq Fürsprache des nbe-
schen, geführt VO der Gerechtigkeit, belebt VO  - der fleckten erzens der ungirau Maria eingesetzt. Wie Un-
iebe, gemeinsamem iNVutzen reichste Früchte LTagen. SeTr oTrgänger unvergeßlichen ngedenkens, Leo CS
Doch T .wisset, Ehrwürdige Brüder, daß der heiligsten - Eingang des Jahrhunderts die gesamte Gemein-
Jungfrau Nseie Gebete dann besonders wohlgefallen, sChafi{it der Menschen dem Heiligsten Herzen esu weihen
wenn S1e Nn1ıC hinfällige un leere OTrtie sind, sondern wollte, ebenso wollen Wir, die VO ott erlöste Famıilie
USdrTucC eines Gemütes, das mi1t den notwendigen Iu- der Menschen vertretend, SiIe dem Unbefleckten Herzen
genden geschmückt ist. Handelt Iso nach Eurem apOStO- der heiligsten ungfrau feierlich eigen geben
ıschen lfer, daß diesen gemeinsamen Fürbitten, die 1mM Wir wünschen, mögen alle 1es {un, oft sich Ge-
Monat Maı gehalten werden, e1n in christlichen Sitten iegenheit bietet, HAC Nur ın den einzelnen Diözesen un
erneuerties un wleder erblühendes en entspreche. Nur Pfarreien, sondern uch LmM häuslichen Lebenskreise eines
dann kann INa  _ hoffen, daß 1m privaten un öffentlichen jeden, un Wir hoffen, daß überreiche Wohltatcen und.Bereich die Entwicklung der inge un Geschehnisse ın himmlische Gaben dus dieser privaten und Offentlichen
die rechte UOrdnung gebraéht WIiTd, un: daß die Menschen el hervorquellen werden.
mit Gottes Hilfe N1C L1LUT irdischem Wohlstand kom- Ein Unterpfand dieser himmlischén en un e1n Be-
HTCH, sondern unter dem aucC der Gnade VO  _ ben wels Nseres väterlichen Wohlwollens möÖöge der Aposto-1n den ewigen Besitz des himmlischen Glückes gelangen.
Ein anderes sorgenvolles Anliegen ist Uns, daß alle,

lische egen seln, den Wir Euch jedem einzelnen und
ailen, Ehrwürdige Brüder, und uch allen denen, die die-die VO echten Wege abgelrr sSind, 1n Buße zurückfin-

den mÖögen. Möge NSCTE gütige Mutter, die Helferin 1n
s S mahnenden T1e willigen und bereiten Sinnes ent-
sprechen un besonders den Scharen NSsSerer geliebtenjeglicher Not un: CGiefahr un: Mittlerin göttlicher Gnaden, Kinder voller Llehe 1M Herzen ertelılen.erwirken, daß uch 1n dieser bedrängten Lage die
(Cegeben Rom, bei St. Peter, Maı 1943, 1M zehn-schweren efiahren, die alle beängstigen, beseitigt WEOeT-

den un 1ne uhe 1n Sicherheit un: TEe1INEel der Kirche ten Jahre NseTres Pontifikates
und den Völkern escher sSein mOge. Pius C

Der Papst 1e deutschen Biıschöfe

Der HI Valter richtete als Antwort au{ zahlreiche uldi- Laßt NS, geliebte Sohne un: ehrwürdige Brüder  Y e1Nes
gungsschreiben des eutschen Episkopats Maäüärz eın vorwegnehmen: Was Uns ın Zuschriften 1iINNeT-
Schreiben die deutschen Bischöfe, auUS dem iolgendes ichsten erfreut hat, ist der dankbare Widerhall, den
”NDekann gegeben wurde: Unsere carıtativen Bemühungen die Linderung der

Not 1m Nachkriegsdeutschland bel euch, Klerus(Geliebte Sohne un: ehrwürdige Brüder, Gruß und Apo-
stolischen Segen. un Volke en
Zum etzten heiligen Weihnachtsfest und ZUTIMN Jahres- Deutschland, das } noch VOTI eine—rh Menschenalter blü-
wechsel sind Uns VO'  } Seiten der deutschen i1SChHOlie hende, VO Ta strotzende, rTeiche un-: industriemäch-
zahlreiche Schreiben ZAUGEQAINGEN, die der unverbrüch- t1ge Land, ist einem zermürbenden Verarmungsprozeß
lichen Verbundenheit der Kirche 1n Deutschland mit dem anheimgefallen: 1176 den Krieg verbraucht un:' tief
Heiligen un uch mi1t Unserer ın den Mühen und verschuldet, NI Kriegszerstörungen weithin verheert,
erantwortungen des obersten Hirtenamtes stehenden A die Krilegsfolgen eingeengt, maßlos übervölkert
Person einstimmigen und innigen AÄAusdruck verliehen, un: mit einem uıunnatürlichen Mißverhältnis der (je-
daß Wir LUFLC mit Rührung VO ihnen Kenntnis nehmen schlechter und Altersstufen elastel, 1n eine wirtschaft-
konnten und S1e Uns mit großem TOS erfüllten. liche Lage eCZWUNGEN, die dem Wiederaufbau alle LU

Nachdem der euische Episkopat durch einen ‘S\einerv erdenkliche Hindernisse 1n den Weg legt, mMu mit
würdigsten und erprobtesien Vertreter Ns hat wissen allgemeiner Armut auf lange e rechnen und mit
lassen,; daß die eantwortung der Einzelbriefe mit einem en Gebote stehenden Mitteln zunächst auf eın Ziel

alle gerichteten Schreiben 1mM verflossenen Jahr dank- hinsteuern: daß wenigstens das Existenzminimum g'_
Wa un: gereittet werde.bar und ITeuUdIg begrüßt wurde, SiNnd Wir gewiß, uch

diesmal ihren Wünschen entgegenzukommen, wWenn Wir Wir kennen diese Not in ilhrer JanNnzen erschuütternden
die G-edan\_ken, die ihre Schreiben 1n Uns anregten, für Töße, ın ihrer zerstörenden Wirkung auf die physische
G1 gemeinsam 1n diesen Zeilen niederlegen. Wir üÜber- Lebenskraifit un die seelische Gesundung uTre olkes.
lassen ihrem welisen Ermessen, WI1IE S1e Unsere Worte Wir wissen die verheerenden sittlichen Folgen dieser
ZUT Kenntnis des ihnen anverirauten christlichen Volkes Not VOT allem für die Jugend, die Frau, die Familie und
bringen wollen, das ın den unsagbaren rüfungen und jenen Grundstock VOoN SoOzlaler Ordnung, hne den 1Ne
Leiden der egenwart einen doppelten NSPruC darauf christliche Kultur N1C hen VeEIMAQ. Wir Wissen
hat, das HerTrz un die Hirtensorge des Stellvertreters auch, celbst jenes erste 1el ohne starke VOoN
Christi sıch nahe W1SSsen. außen N1C. erreicht werden kann.
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